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N A C H R I C H T E N  

Fünf Tote bei 
Plpellne-Grossbrand 
TEHERAN: Bei einem Grossbrand an  einer 
iranischen Öl-Pipeline sind mindestens fünf 
Menschen ums Leben gekommen. Löschmann­
schaften versuchenden Brand zu kontrollieren. 

V F  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
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H Geldmarkttonds 
VPBankGeldmarkttonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obllgatlonenfonds 

CHF 
EUR 
USD 

1*033.49 
1*054.84 
V193.90 

VP Bank Obligationenfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Akllenfonds 

CHF 962.81 
EUR 988.01 
USD 1'006.66 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz CHF 1*144.10 
Euroland EUR 1 *364.90 
USA USD 1*092.86 
Japan JPY 88*386 

I Gemischte Fonds 
VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

998.28 
1*005.71 

Ausgabe-'/RDcknahmepreise per 2 . 6 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

I VP Bank Fonds - Die Alternative 
Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer der VP Bank 
unter der Telefonnummer +423 / 235 6 6  55 für 
Fragen zur Verfügung. 

Wechselkurse 
2.6.2000 

Noten 
USD 
GBP 
DEM 
ATS 
Davlsm 
EUR 

Klüt 
1.627 
2.452 

79.071 
11.238 

K u f  
1.563 

Veitayl 
1.727 
2.592 

82.139 
11.674 

Verkauf 
1.586 

Profitieren Sie von unseren günstigen Wechselkursen 
amVPBancomat: 
DEM 81.116 
ATS 11.529 

Edolmatallprelae 
2.6.2000 

Gold 
Gold 
Silber 

Kauf Vertu *1 
1 k g  CHF 14 635.— 14 885.— 
1 Unze USD 270.95 274.95 
1 kg CHF 255.— 2 7 0 . -

ĵji& 
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VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 3 %  
Euro 5 %  
US Dollar 7% 
Japanische Yen 2 %  

Festgeldanlagen in CHF 
2.6.2000 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 . -
Lautzelt 3 Monate 2 1 / 4 %  
Laufzeit 6 Monate 2 1 / 2 %  
Laufzeit 12 Monate 2 7 / 8 %  

Kontoautwahl 
Sparkonto CHF 1 % 
Jugendsparkonto CHF 1 5 / 8 %  
Alterssparkonto CHF 1 1 / 4 %  
Euro-Konto 1 % 

Kassanoblloatlonen 
Mindeststückelung CHF 1000.-
2 Jahre 3 % 7 Jahre 3 5 / 8 %  
3 Jahre 3 1 / 4 %  8 Jahre 3 3 / 4 %  
4 Jahre 3 1 / 2 %  9 Jahre 3 3 / 4 %  
5 Jahre 3 1 / 2 %  10 Jahre 3 3 / 4 %  
6 Jahre 3 5 / 8 %  

„VP Bank Titel" 
2.6.2000 (16.00 h) -
VP Bank-Inhaber CHF 341.— 
VP Bank-Namen CHF 33.05 G 

Tanklastzug ausgebrannt 
Lastwagenfahrer tot - Explosionsgefahr wegen Benzin in Kanalisation 

K R E U Z L I N G E N :  Nachdem 
am Freitagmorgen ein Tank-
lastzug in Kreuzlingen umge­
kippt und in Flammen aufge­
gangen ist, bestand am Nach­
mittag Explosionsgefahr, weil 
Benzin in die Kanalisation ge­
flossen ist. Das Lastwagenfah­
rer starb bei dem Unfall. 

Nach Angaben' de r  Pölizei ist der 
Lastwagen am Freitagmorgen auf 
der  Kreuzlinger Bergstrasse umge­
kippt und explodiert. Die Flammen 
setzten ein benachbartes Mehrfami­
lienhaus in Brand. Rund 200 Feuer­
wehrleute aus Kreuzlingen und 
Konstanz bekämpften das Feuer. 

Nachdem Benzin aus dem Tank­
wagen in die Kanalisation gelaufen 
war, bestand am Nachmittag Explo­
sionsgefahr. Die Bergstrasse, in der 
der  Unfall passiert war, blieb ge­
sperrt. 

Weil gleichzeitig reger grenzüber­
schreitender Ferienverkehr herr­
scht, sind auch die Grenzübergänge 
stark belastet. Die deutsche Polizei 
rät, Grenzübergänge ausserhalb 
von Kreuzlingen zu benutzen. 

Luchs 
ertrunken 
BLUMENSTEIN: Ein weibli­
cher Luchs ist beim Überspringen 
des Fallbachs in der  Nähe von 
Blumenstein abgestürzt und er­
trunken. Wildtierbiologen ver­
muten, dass Luchsin Hera durch 
eine Narkose vom Vortag ge­
schwächt war. In der Nacht zuvor 
war Hera eingefangen worden, 
um ihr Senderhalsband zu repa­
rieren. Der Wederfang erfolgte, 
als sie ein Reh gerissen hatte. Der 
missglückte Sprung über den 
Bach am I b g  danach könnte mit 
der Narkose beim Fang zusam­
menhängen. .Das Projekt Kora 
(Koordinierte Forschungsprojek­
te zur Erhaltung und zum Schutz 
der Raubtiere in der Schweiz) ist 
betroffen über diese Todesum-
stände. Kora zitiert den Fall eines 
andern Luchstodes als Folge ei­
ner Narkose von 1988 am Niesen. 

Schiefer Turm 
wieder öffnen 
PISA: Der Schiefe Turm von Pisa 
soll im Juni nächsten Jahres wieder 
für  Touristen geöffnet werden. Das 
kündigte das Expertenkomitee nach 
erfolgreichen Sanierungsarbeiten 
an, bei denen versucht worden war, 
den Turm wieder aufzurichten. 
Durch Abtragen der Erde unter 
dem Turm und ein «Geradeziehen» 
durch Gewichte sei es gelungen, die 
Schräglage um zwölf Zentimeter z u  
verringern. Der Zugang auf  den 58 
Meter hohen Turm ist seit 1990 ge­
sperrt. Wie italienische Zeitungen 
am Freitag weiter berichteten, ist die 
Öffnung nach Abschluss der zwei­
jährigen Arbeiten für  den 17. Juni 
2001 geplant. 

Freier Inspektor 
Keine Verletzung von Tierschutzvorschriften 

SOLOTHURN: Der solothurni-
sche Tierschutzinspektor Mario 
Kununli ist am Fireitag vom kanto­
nalen Obergericht von der Wider­
handlung gegen die Herschutzvor-
schriften freigesprochen worden, 
wie er auf Anfrage der Nachrichten­
agentur sda sagte. 

Das: Obergericht bestätigte damit 
das erstinstanzliche Urteil des 
Amtsgericht Solothurn-Lebem 
vom Jahr 1999. Die Staatsanwalt­
schaft zog den Fall weiter, weil der 
Tierschutzinspektor seine Garan­
tenstellung verletzt habe. 

Ein kantonaler Angestellter habe 
weitergehende Pflichten als ein 
Normalbürger. E r  hätte überprüfen 
müssen, ob derTierhalter, um den es  
ging, tatsächlich den fehlenden Aus­

lauf für Rindvieh gebaut habe. 
Kummli hatte den Tierhalter auf 
den Mangel aufmerksam gemacht, 
der ihm dessen Behebung zugesagt 
und wenig später ein Kreditbegeh­
ren dafür zugestellt hatte. D e r  Kre­
dit wurde zwar bewilligt, der  Tier­
halter erstellte aber den Auslauf 
nicht. 

Auslöser des Gerichtshandels 
war eine Anzeige des Vereins gegen 
Tierfabriken Schweiz (VgT) gewe­
sen. Dieser hatte den Tierschutz­
inspektor angezeigt, weil e r  illegale 
Bewilligungen zur Missachtung der 
Tierschutzvorschriften erteile. Auch 
der fragliche Betrieb war Gegen­
stand der Anzeige. 

Kummli nahm das Urteil mit 
Freude und Genugtuung zur Kennt­
nis. E r  sei erleichtert darüber. 

R E K L A M E  
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H E R M A N N  
MDSMT-ZBfTRHBUUNN 
Faoniofasn.74 
R-M94 SCHAAN 
TEffOX: +423/232 3 1 4 4  
Dt-Fr.: 14.00-18.30 Uhr 
Sa :  9.00-12.00 III»,  13.30-1t.00  Uhr 
Montag («chlosMa 
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W E T T E R  Hoch wird schwächer 
Das Hoch mit Zentrum über Osteuropa wird 
zwar langsam abgebaut, es bleibt aber zunächst 
noch bei uns wetterbestimmend. Aus Südwes-

: ten wird allerdings etwas feuchtere Luft heran­
geführt, sodass das Gewitterrisiko etwas zu­
nimmt. 

Sonnig 
I Für die ganze Schweiz: Sonniges Wetter. A m  

Nachmittag einige Quellwolken und gegen 
\ Abend einzelne Gewitter, vor allem in den Ber-

gen. Im Tessin starker Dunst. Temperaturen in 
der Nacht 11 bis 16, am Nachmittag im Norden 
um 29, im Süden um 25 Grad. Nullgradgrenze 
bei 3800 Metern. 

Die Aussichten 

A m  Sonntag im Osten und im Süden noch recht 
sonnig und sehr warm, in der zweiten Tages­
hälfte gewitterhaft. Im Westen bewölkt und 
zeitweise Schauer oder  Gewitter. Montag bis 
Mittwoch: wechselnd bewölkt mit sonnigen Ab­
schnitten und einigen Regenschauern. 
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